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Stärkungspakt
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Stärkungspakt (1)

09.12.2011 Beschluss des Landtages Stärkungspaktgesetz

28.03.2012 Beschluss des Rates über Antragstellung

25.05.2012 positiver Bescheid der Bezirksregierung zum Antrag

25.09.2012 Beschluss des Rates über Haushaltssanierungsplan

15.11.2012 Genehmigung des HSP

28.03.2013 Ratsbeschluss des 1.Nachtragshaushaltsplans 2013

12.06.2013 Genehmigung des 1.Nachtragshaushaltsplans 2013
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Stärkungspakt (2)
Konsolidierungshilfe
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Finanzierung 
Stärkungspaktmittel 2. Stufe (Antragsgemeinden)

max. 50 Prozent 

ihrer überschießenden 

Steuerkraft  

nur abundante Städte
+ 195 Mio. 

Solidaritätsumlage €

allein 

rd. 270.000 € weniger
Schlüsselzuweisungen

Vorwegabzug 

115 Mio. €

von Finanzausgleichsmasse
ab 2014

allein 

rd. 206.000 € weniger
Schlüsselzuweisungen

Vorwegabzug 

115 Mio. €

von Finanzausgleichsmasse

2013

allein 

rd. 171.000 € weniger
Schlüsselzuweisungen

Der Vorwegabzug trifft 

alle Gemeinden, die 

allgemeine und 

Zweckzuweisungen 

nach GFG empfangen, 

besonderes aber die 

Schlüsselzuweisungs-

empfänger

(Schlüsselzuweisungen 

an Städte machen rd. 

2/3 der Finanzaus-

gleichsmasse aus)

Vorwegabzug 

65 Mio.€

von Finanzausgleichsmasse

2012  

Belastung VelbertBelastung FinanzierungshöheJahr
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FAZIT

Die Stadt Velbert verpflichtet sich, den Haushaltsausgleich bis

zum Haushaltsjahr 2017 sicher zu stellen.

Bis zum Jahr 2013 wird der kommunale Anteil der 

Konsolidierungshilfe u. a. aus den Schlüsselzuweisungen mit 
finanziert.

Ab dem Jahr 2014 wird der Kommunale Anteil auch über die 

Solidaritätsumlage der abundanten Städte finanziert.
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Ausblick
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Stand der HSP - Maßnahmen
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Stand der HSP-Maßnahmen
zum 2. Quartal 2013
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Fachbereichsbudgets
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Vergleich Zuschussbedarfe Fachbereiche 
(Ansätze in Mio. €)
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Verbesserung /

Verschlechterung

Treiber:

• Anstieg der Transferaufwendungen v.a. im Bereich „Asyl“ (Fallzahlen: + 27%)
2014: +0,6 Mio. €; 2015: +0,4 Mio. €; 2016: + 0,4 Mio. €; 2017: +0,5 Mio. € ggü. mifri. Planung 

aus Nachtrag 2013 [Anm.: teilweise kompensiert durch höhere Zuweisungen]



17

Zuschussbedarf/ Überschuss der Budgets
Vergleich der Ansätze
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Deckungsbudget
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Bund, Länder und Gemeinden erzielen im Jahr 2013 

voraussichtlich 5,1 Mrd. € mehr Steuereinnahmen. 

Auch in den Folgejahren geht man von moderaten Steigerungen 

aus.

Aber:

Die Gewerbesteuerverbesserungen verteilen sich nicht 

gleichmäßig auf die Gemeinden.

Für die Stadt Velbert ergeben sich folgende Werte:
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Entwicklung Gewerbesteuer-Soll, Stand 31.08.2013
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Kreisumlagebedarf 2014

Ansatz Haushalt 2013 (40,8%-Pkt.) = 291,4 Mio. €

externe Verbesserungen 2014 * - 15,9 Mio. €

externe Verschlechterungen (ohne LU) ** + 16,0 Mio. €

fortgeschriebener Kreisumlagebedarf 2014 (ohne LU-Erhöhung) = 291,5 Mio. €

Managementbedingte Einsparungen 2014 - 5,6 Mio. €

tatsächlicher Kreisumlagebedarf (ohne LU-Erhöhung) = 285,9 Mio. €

Landschaftsumlage + 29,4 Mio. €

tatsächlicher Kreisumlagebedarf (mit LU-Erhöhung)
 = 35,4%-Pkt./ Ansatz Haushalt 2014 = 315,3 Mio. €

*  externe Verbesserung: u.a. höhere Bundesbeteiligung Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsminderung, Wohngelderstattung

** externe Verschlechterung: u.a. Eingliederungshilfe, Senkung der Bundesbeteiligung KdU, 

gestiegene Fallzahlen SGB II 
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Mehraufwand Produktbereich 05 
2014 gegenüber 2013

Mehraufwand Produktbereich 05 gegenüber 2013

Betrag in 
Mio. €

Produkt Begründung

8,0 KdU, Grusi für Arbeitssuchende Steigerungen bei den 

Bedarfsgemeinschaften 

sowie Kosten pro Bedarfsgemeinschaft

1,3 Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsminderung

Wachsende Zahlen bei den 

Hilfeempfängern

0,5 Förderung von anderen Trägern 

der Wohlfahrtspflege

Pflegewohngeld +0,2 u. Tages-, Nacht-, 

Kurzzeitpflege + 0,3  

0,5 Eingliederungshilfe, 

Fürsorgestelle, Sprachheilfürsorge

Erhöhung der Fallzahlen, Steigerung bei 

den besonders kostenintensiven Fällen 

0,4 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit Erhöhung der Pflegesätze

10,7 Gesamtbetrag
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Handlungs- und Tätigkeitsfelder 
der VMG GmbH

Stadtmarketing

Stadtwerbung/

Standort-

marketing

Veranstaltungs-

marketing

Citymarketing/ 

Stadteil-

marketing

Tourismus-

marketing
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Investitionen
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Investitionsschwerpunke 2014
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Zusammenfassung
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Erträge und Aufwendungen im Haushaltsjahr 2014
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Sven Lindemann, Beigeordneter/Stadtkämmerer


